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Dankbar kann der ert E den Abschluss SC111CS ProjektsDdas 1986 MI1 dem
ersten publık wurde (sıehe hPh 11999| P B LE 12002] 435—436) Be1 de
Lagarde hat Bonhoeftter die Feststellung gefunden (1873), das Wort Relıgion gehöre
ErSstE SECIT etwa 1750 dem deutschen Sprachgebrauch Al „dUuS England und dem deıst1-
schen Literaturkreis eingedrungen Sa entschiedensten Gegensatze das
Wort Glauben eingeführt (13) Von dessen Hallenser Lehrer Tholuck iindet sıch
1839 Vermuischte Schriften der „Abriss Geschichte der Umwälzung, welche
SECIL 1750 aut dem Gebiete der Theologie Deutschland gefunden hat Er ennt
1er urzeln die Wolttsche Philosophıie, die englischen eısten besonders ] Toland)
Frankreich und Friedrich den Grofßen Dıie behandelten utoren sınd ehn Gruppen

Kap.) gebündelt, die jeweils MI1L Zusammenfassung enden. Evangelische
Schultheologıie ı der ersten Hälfte des 18 Jhdts S VO Buddeus über Mosheim
Crusıus). Hıer „Jässt sıch uch sehr g\lt der nahtlose S  fißärggné VO der lateinischen ZUur
deutschen Sprache ersehen“ (67). —z Schulphilosophie ı Übergang (3 Chr. Wolftf hat

„nachdrücklıich W1€6 nıemand ON: VO der ‚Religio‘ gesprochen un! dabei deren SPC-
ıllısche Fassung als modus colendi Deum auirecht erhalten Meıer sl esonde-
CSr Weıse das Gefühl akzentulert“ (123) Heterodoxe Radikalisierungen 5 VO
Stosch bıs Fdelmann un: Schade) FEdelmann hat das Buch De ILMDOSTUTIS religionum/De
triıbus impostoribus, „das Johann oachım Müller wohl 1688 vertasst hat 1761
übersetzt und ausführlich kommentiert (160 MI1 Zustimmung Niewöhners, W as indes
die Frage aufwerte, woher der Titel schon 111 Brownes Religio medicı 1647 erscheint)

Fromme Außenseıter (Zinzendorf Lavater) Entwicklungen England (Boyle-
Lectures und eitere LICUIN Namen VO Tındal bıs zu ] Butler und Hume) Hume
schon erklärt den Polytheismus für grundsätzlich tolerant, gegenüber der Intoleranz der
Monotheismen 286{1 zustiımmend wiırd andererseıts Bacon 7ıClerı IL Philosophie
/leves gustus/ bewege [fortasse] E Atheıismus, 1e] [pleniores haustus] führe AT elı-
S1011 zurück SC1 der Skeptizısmus der und wesentlichste Schritt gesundem
gläubigem Chrıstseıin.) Frankreich (7 Meslıer, Voltaire, Kousseau Thıry d’Hol-
bach) Weiıl Voltaire uch wiıeder POSIU1LV VO „relıg10n rede, könne INall

iıhn nıcht eigentlichen 1nnn als Religionskritiker bezeichnen? Ist nıcht Gegenteıl
der üblıche Wortgebrauch verfehlt, Blick auf Kunst- der Filmkritik? Neologie
(6 VO Ernesti1 bıs Teller) Weniıuger „überraschend“ als aktuell inde iıch WIC Spal-
dıng „das Thema Schuld ausblendet und dessen VO Schwäche spricht
Deutsche Aufklärung (9 VO:  } Reımarus über Lessing, Goeze, Mendelssohn un! Ha-
Ianl Lichtenber und Herder) Hıer verwundert den Rez Es Sympathıe für die
Ringparabel (544—-549 Keın Gedanke daran, Aass die iragwürdıgste Fıgur der Vater 1ST
C111 Schwächling und Lügner? Keın Wort dazu; Aass der wahre Rıng beliebt mache wäh-
rend Jesu Weg 4a1ls Kreuz geführt at Der wahre Kıng zudem 1 „keineswegs verlo-
Tren obwohl die Fufßnote dies „vermutlıch“ des Rıichters Samt überzeugender Be-
gründung anführt)? Man lese Rosenzweıg ZU Thema, der entschiedenen
Atheısten WIC Günther Anders und Lessings Replik heber CWI1E 1T1CIL wollen als AaUuS
(sottes Rechter sıch die Wahrheıt schenken lassen Und inwiıietern stellt bei

Mendelsohn 359) e bemerkenswerte Inkonsequenz dar, WEn „Atheıstereı
und Epikuräismus“ VO  - der Toleranz ausschliefßt? Literatur Gellert, Klopstock,
Goethe, Morıtz, Schiller, Hölderlin, Novalıs). Zu Goethe macht Fausts Antwort auf
die Gretchenfrage stark, indem (gegen die (Germanısten [629{., „Name ı1ST Schall
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und Rauch“ (er sel1l „Wort und Feuer“, hat Rosenzweıg dem 1mM Mittelpunkt des „Stern“
entgegengehalten) autf den Folgevers „Umnebelnd Hımmelsglut“ auslegt und aut das Ö1-
naı-Geschehen hın deutet. Faust als Moses? (Man lese 11235—1 1288 SA Beseıti-
gung VO  — Philemon und Baucıs und 1143321 1494 seiınen Wortwechsel mıt der Sorge.)
10 Deutscher Idealismus (Kant, Jacobi, Fıichte, Schleiermacher, Hegel, Schelling).Schleiermacher 1St 1ın der Tat der „Exponent der modernen Konzeption VOoO Religion“nıcht zuletzt mıiı1t seiıner Warnung, ott hoch anzusetizen Zu Hegel o1bt
ecsS einennDurch- und Überblick seıner Religionsphilosophie anhand VO Jaeschkes
FEdition der Vorlesungsnachschriften, wobeı Hegels schöne Wendung VO denkenden
Herzen un: Getühl mıt Akzent auf den Substantiven herausstellt während dieser

Schleiermacher die Betonung autf das Adjektiv Be1i Schelling vermıiısse ich
zwischen Philosophie und Religion (1804) und dem Spätwerk die Freiheitsschrift VO
1809, 1n der sıch ıhnliche Satze ZuUur Religion finden WI1e üunt Jahre

99-  $ Ergebnis der gaAaNZCH Untersuchung lässt sıch tormulieren: An ihrem nde steht
eıne Konzeption einer ‚Religion‘ als ‚Liebe‘ und als ‚Eınıgung mMiı1t Gott“‘, die nıcht mehr
aus der bısherigen tradierten Bestimmung der ‚relig10‘ als ‚modus colendiı Deum
folgt; S1e erhält ihre besondere Zuspitzung durch iıhre schartfe Entgegensetzung DE
‚Glauben‘“ Gegenüber Tholuck/Lagarde sıeht „die entscheidenden Anfänge“
VOT dem eIsSMUS 1ın der „Radikalisierung pletistischer Vorstellungen hin ZUur Heterodo-
x1e  C Er benennt VOT allem WwWwel weıtere Aufgaben: einmal dıe „Fortführung der
Begritfs- un! Problemgeschichte durch das bıs möglichst ın die Miıtte des Jahr-hunderts hınein“ Sodann systematısch Klärungen 1n der Diskussion ZUuU Thema
„Religion“ un!| ihrem Verhältnis ZU (Wesen des) Menschen. Ihm selbst 1St CS da-

CRANSCH, „die ‚Religion‘ aufzuheben, Z ‚Glauben Platz bekommen“
Es tolgen Lıteraturverzeıichnis, Namen- und Sachregister. Es Dank für die Er-

füllung der condıtio Jacobea (11) dart der Leser sıch anschliefßen. Der Zukunftsmodus
VO  - ank heißt Erwartung (Hoffnung), und uch davon 1sSt 1m Vorwort (10) die Rede,
mıiıt der Nachricht VO Gesprächen mMıiıt Jüngeren Kollegen. SPLETT

METAPHYSIK ALS WISSENSCHAFT. Herausgegeben VO Dirk Fonfara. Festschrift für
Klaus Düsıng um 65 Geburtstag. Freiburg 1.Br. .a 1 er 2006 535 S ISBN-13
97/8-3-495-48205-6

Dıi1e vorliegende Festschriuft verspricht VO  - iıhrem Titel her mehr, als das Ensemble der
einzelnen Beıträge taktisch einlöst. S1e enthält ‚War eine Reihe durchaus anregender Beıi-
trage, ber einem schlüssigen Gesamtbild der Metaphysıkgeschichte fügen S1e sıch
nıcht1:Wıe bei vielen Festschriften hat INa 6S mıt eiınem bunten Straufß VO

Abhandlungen CUu. VO denen ber längst nıcht alle das 1mM Tiıtel angegebene Gene-
ralthema „Metaphysık als Wiıssenschaft“ explızıt und ausschließlich behandeln. IDITG VOT-

lıegende Publikation 1St also W1e€e manche andere Festschriuft eın Kompromissprodukt.Es galt, eiınen Kollegen ehren, der sıch die Philosophie in Deutschland zweıtellos
verdient gemacht hat. Deshalb wurden eine Reihe VO Fachkollegen und uch seiıne
Schüler ZU Mıtarbeit eingeladen. Außerdem valt C5S, die wichtigsten Forschungsgebietedes Jubilars berücksichtigen, der sıch War 1n den etzten Jahren VOT allem mıt ethi-
schen Fragen auseinandergesetzt hat, dessen Forschungsschwerpunkt ber 1ım UÜbrigenklassische Posıtionen der Metaphysık und Erkenntnistheorie sınd, konkret Platon und
Arıstoteles, Kant, die Konzeptionen des Deutschen Idealısmus, Husserl] un! Heıidegger,und schließlich die aktuellen Diskussionen der (elst- und Gehirnforschung. Auf diese
Weise 1st eın mıxtum composıtum entstanden, das adurch zusammengehalten wird,ass die verschiedenen Beıträge jer Phasen der Metaphysıiıkgeschichte zugeordnet WeTl-
den Konkret unterscheıidet der Herausgeber ırk Fontara E a) die Begründung der
Metaphysik als Wıssenschaft 1in der griechischen Antike, den „Zzweıten Anfang“ der
Metaphysik 1m Zeitalter der Arıistotelesrezeption des 13 und Jhdts., C) die subjekti-vitätsphilosophisch ausgerichtete neuzeıtliche Metaphysık 1mM Rationalısmus und 1m
Deutschen Idealismus, welcher allerdings uch Kant und Nıetzsche zuordnet, die
„auf völlig unterschiedliche Weise Metaphysikkritik übten“ (23 und die Metaphysıkın der Philosophie des Jhdts
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